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Kreis-Ausſchuſſes des Kreiſes Konitz 


für das 
Rechnungsjahr 1918. 


En 


Au Grund bes $ 126 der Kreisordnung vom 13. Dezember 1872 beehren mit 
uns, über bie Verwaltung und den Stand ber Kreiskommunal-Angelegenheiten nach⸗ 
ſtehenden Bericht zu erſtatten. 


I. Kreistag. 


ri? Der Kreistag jegt fid) aus 32 Abgeordneten zufammen. 
Hiervon entfallen auf den Wahlverband der Großgrundbeſitzer und denjenigen der 
Landgemeinden je 13 und auf den Wahlverband der Stadt Konitz 6 Abgeordnete. 


Lk, Der Kreistag fegt fid) zur Zeit wie folgt zuſammen: 


e Fra 


. Bejiger Dubinski-Lichnau, 


1. Wahlverband ber Großgrundbeſitzer. 


Gutsbeſitzer Kreich-Sawüſt, 

Kaufmann Tolksdorf Czersk, 

. Amtsvorjteher Schulg-Dfterwick, 

. Bejiger Panknin-Kgl. Neukirch, 

Kgl. Oberförſter Tangermann-Klaufenau, 
Rittergutsbeſitzer, Landesökonomierat Nahgel- 


Gutsbeſitzer Witte-Platendienſt, | 


. Nittergutsbejiger Schönbeck-Eibenfelde, 

„ Rittergutsbeſitzer Gumprecht-Zefiorken, 
Beſitzer und Amtsvorſteher Fedtke-Lichnau, 
Rittergutsbeſitzer W. v. Lukowicz⸗Blumfelde, 
Fabrikdirektor Schütt⸗Czersk, 

. Nittergutsbefiger v. Wollſchläger⸗Schönfeld. 
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2, Wahlverband der Landgemeinden. 


„ Köhn-⸗Hennigsdorf, 
„ Johann Goretzki-Görsdorf, 
„und Amtsvorſteher Gatz-Mockrau, 
„ u. Gaſtwirt Wladisl. Lofinski-Wielle, 
„ Krefft⸗Koſſabude, 
„ Joſef Krenski I-Rittel, 
Joſef Sowinski-Long, 


. Gemeindevorjteher Max Besler-Czersk, 
Kaufmann und Bankvorjteher Adolf Bonin-Czersk, 
. Bejiger Leo Sroka-Karſchin, 

Gutsbeſitzer Johann von Glowezewski-Kaszuba, 
Rittergutsbeſitzer St. von Sikorski⸗Gr. Chelm. 


Gewählt 
für die Zeit 
bis 
Ende 1920. 


Gewählt 
für die Zeit 
bis 
Ende 1923. 


Gewählt 
für die Zeit 
bis 
Ende 1920. 


Gewählt 
für die Zeit 
bis 
Ende 1923. 


4 . 


3. Wahlverband der Stadt Konitz. 


1. Beſitzer Ernſt Doepke, A 8 i 
2. Rechtsanwalt Gebauer, | ee Inde 
3. Kaufmann Max Lewin. | RR 

4. Kaufmann Paetzold, A set ; 
5. Landſchaſtsrat Eilers, Oewählt für die Het 


i i N i 923 
6. Bürgermeiſter Dr. Molkentin. bis Ende 19 


Der Kreistag ift feit Erſtattung des Gefchäftsberichts für 1917 zweimal zufammen- 
getreten und hat am 17. April 1918 in Gegenwart von 26 Abgeordneten 16 Vorlagen 
und am 28. Dezember 1918 in Gegenwart von 30 Abgeordneten 20 Vorlagen beraten. 

Die gefaßten Kreistagsbeſchlüſſe ſind ſ. Zt. im Kreisblatt veröffentlicht und zur 
Ausführung gebracht worden. 

Außer den Wahlen für die verſchiedenen Kreiskommiſſionen und Kreisämter ſowie 
den ſonſtigen allgemeinen Verwaltungsſachen des Kreiſes kamen folgende wichtigeren 
Vorlagen zur Beratung: 
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. Gntlajtung der Kreisſparkaſſenrechnung für 1916. 

. €ntlajtung der Kreiskommunalkaſſenrechnung für 1916. 

. Entlaftungserteilung über die Rechnung für den Kreishauserweiterungsbau. 
„Feſtſetzung des Kreishaushaltsvoranſchlages ſowie der Nebenvoranſchläge des 


Wegebaufonds und der Kreisſparkaſſe für 1918. 


. Entlaftungserteilung für die Rechnung der Mittelſtandskaſſe (Kreisbank) für 1917. 
. Bereitjtellung weiterer Mittel zur Gewährung der Familienunterſtützungen und 


ſonſtigen Kriegsfamilienfürſorge forie zur Durchführung der Erwerbsloſenfürſorge. 


Erhöhung der dem St. Borromäuskrankenhaus kreisſeitig bisher bewilligten 


Beihilfe von 1000 auf 2000 Mark. 


„Beſchlußfaſſung über den Bau einer maſſiven Betonbrücke über den Mluſino— 


Fluß im Zuge der Chauſſee Konitz —Berent in Station 32 bei Lamk. 


Ausübung des Vorſchlagsrechts für die Beſetzung des erledigten Landratsamtes 


gemäß S 74 der Kreisordnung. 

Beſchlußfaſſung über die Abtretung der im Stadtbezirk Konitz belegenen Pflaſter— 

ſtraßen nebſt Zubehör: 

a) vom Hotel Reichshof bis zur Eiſenbahnunterführung, 

b) bie Chauſſeeſtrecke Konitz — Nakel, von der Bäckerei Mutſchall bis zum ehe— 
maligen Exerzierſtall am Königsplatz, 

c) bie Verbindungsſtraße am Bahnhof von der Bahnhofſtraße bis nach der 
Tuchler⸗Chauſſee, 

an die Stadtgemeinde Konitz. 


II. Kreisverwaltung. 


Der bisher mit der kommiſſariſchen Verwaltung des hieſigen Landratsamts betraute 
Regierungsrat Dr. Fuhrmann iſt durch Erlaß des Herrn Miniſters des Innern vom 
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27. Januar 1919 zum Landrat ernannt und ihm bie Verwaltung des hieſigen Sanbrats- 
amtes übertragen worden. 

Kreis-Deputierte ſind zur Zeit: 

1. Rittergutsbeſitzer und Landesökonomierat Nahgel-Rakelwitz, gewählt für die 
Zeit vom 24. Februar 1919 bis 23. Februar 1925. 
2. Gutsbeſitzer Kreich-Sawüſt, gewählt für die Zeit vom 17. November 1917 
bis 16 November 1923. 
Kreisausſchuß-Mitglieder ſind zur Zeit: 
1. Gutsbeſitzer Kreich-Sawüſt, für die Zeit bis Ende 1919. 
2. Rittergutsbefißer v. Sikorski-Gr. Chelm, für die Zeit bis Ende 1919. 
3. Bürgermeiſter Dr. Molkentin-Konitz, für die Zeit bis Ende 1921. 
4. Gemeindevorſteher Besler-Czersk, für die Zeit bis Ende 1921. 
5. Nittergutsbejiger und Landesökonomierat Nahgel-Rakelwitz, für die Zeit bis 
Ende 1923 
6. Amtsvorſteher Schultz-Oſterwick für die Zeit bis Ende 1923. 
Provinziallandtags-Abgeordnete für die Jahre 1918/23 ſind: 
1. Landesökonomierat, Rittergutsbeſitzer Nahgel-Rakelwitz, 
2 Gutsbeſitzer Kreich-Sawüſt, 
3. Landrat Dr. Fuhrmann-Konitz. 
Kreisbeamte, die lebenslänglich angeſtellt, ſind zur Zeit: 
1. Kreisausſchuß-Oberſekretär Hanf, 
2. Kreisausſchuß-Sekretär Schülke, 
3 Kreisausſchuß-Aſſiſtent Lejchke, 
4. Direktor der Kreiskommunalkaſſen Heyden, 
5. Gegenbuchführer Huhn, 
1 Golz. 

Der frühere Kreis-Ausſchuß-Sekretär Grützke ijt mit Ende Dezember 1918 aus 
ſeiner hieſigen Stellung ausgeſchieden, nachdem er als Kreis-Ausſchuß⸗Sekretär nach 
Oſchersleben gewählt worden war. An ſeine Stelle iſt hier der bisherige Kreis-Ausſchuß⸗ 
Aſſiſtent Schülke vom 1. Januar 1919 als Kreis⸗Ausſchuß⸗Sekretär angeſtellt. Die da- 
durch freigewordene Aſſiſtentenſtelle iſt noch nicht endgültig beſetzt. 

Auch während des verfloſſenen Jahres iſt die Kreisverwaltung in der Hauptſache 
durch die Kriegsmaßnahmen und die kriegswirtſchaftlichen Angelegenheiten in Anſpruch 
genommen worden. 

Zur Berwaltung dieſer umfangreichen Arbeiten hat eine größere Menge Hilfs- 
kräfte eingeſtellt werden müſſen. 

Zur Durchführung der Getreide- und Mehlverſorgung iſt eine beſondere Geſchäfts— 
ſtelle mit der Bezeichnung „Kreisgetreideſtelle“ eingerichtet, welche im Hauſe der Frau 
Kaufmann Maſchitzki, Schlochauerſtraße, untergebracht iſt, da die Räumlichkeiten des 
Kreishauſes hierzu nicht ausreichten. 

Nachdem vom 1. April 1919 ab die Einkommenſteuer-Veranlagungs-Geſchäfte 
einer beſonderen Stelle übertragen worden ſind und damit aus der landrätlichen Verwaltung 
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ausſcheiden, wird bie Kreisgetreideſtelle nunmehr vom genannten Zeitpunkt ab in den 
Steuer⸗Büros untergebracht werden. 

Die Kreisfett: und Eierſtelle ſowie die Krankenfürſorgeſtelle befindet ſich in den 
Räumen des Grundſtückes Danzigerſtraße Nr. 1. 

Die Kreiskartoffel-, Obſt- und Gemüſeſtelle, die Fleiſchſtelle, die Kriegswirtſchafts— 
ſtelle und alle weiteren kriegswirtſchaftlichen Büros find im Kreishauſe untergebracht. 

Alle Einnahmen und Ausgaben der einzelnen Kriegswirtſchaftsfonds gehen über 
die Mittelſtandskaſſe (Kreisbank) und werden dort eine Reihe getrennter Konten geführt. 
Die Abrechnungen darüber erfolgen ſpäter. 

Für Kriegsfamilienunterſtützungen und ſonſtige Kriegsfamilienfürſorge ſind bis . 
jetzt 8 801 029,14 Mark aufgewendet. Darauf find aus Staatsfonds bisher erſtattet 
1834 058,94 Mark. Zur Durchführung der geſamten Maßnahmen einſchließlich der 
Erwerbsloſenfürſorge find kreisſeitig bisher 8 520 000 Mark als Darlehen von der Kreis- 
ſparkaſſe und Mittelſtandskaſſe aufgenommen. An Zinſen find für dieſe Darlehen m n. 
bisher 685 358,88 Mark aufgewendet. Dieſer Betrag ijt ebenfalls aus dem aufgenommenen 
Kapital gedeckt worden. 

In der Stadt Konitz und der Landgemeinde Czersk wird bie Erwerbsloſenfürſorge 
von den Ortsbehörden geregelt. In den übrigen Ortſchaſten des Kreiſes ſoll die Zahlung 
der Unterſtützung nach zuvoriger Feſtſtellung durch den Kreisausſchuß erfolgen. Bisher 
konnte allen Antragſtellern Arbeit nachgewieſen werden. Es iſt aber damit zu rechnen, 
daß demnächſt vereinzelt auch hier Unterſtützungen angewieſen werden müſſen. 


III. Kreishaushalt und Rechnungsweſen. 


Die Rechnung des Jahres 1917 ſchloß mit einem Ueberſchuß (Erſparniſſen) von 
92993,02 Mark ab. Der Haushaltsvoranſchlag für 1918 ijt in Einnahme und Ausgabe 
auf 430 000 Mark feſtgeſtellt. Er wies gegen das Vorjahr ein Mehr von 26000 Mark 
nach. An Kreisabgaben mußten 269000 Mark für 1917 aufgebracht werden und gelangten 
85% des Steuerſolls zur Erhebung. 

Soweit ſich bis jetzt überſehen läßt, werden die Einnahmen des laufenden Jahres 
hinter den Anſätzen des Haushaltsanſchlages wohl nicht zurückbleiben. Ebenſo werden 
beſonders hohe Ausgaben nicht eintreten. Es iſt deshalb zu hoffen, daß ſich der Abſchluß 
des Rechnungsjahres 1918 nicht ungünſtiger, wie der des Jahres 1917, geſtalten wird. 

Angeſichts der günſtigen Beſtände des Jahres 1917 haben davon für das 
kommende Rechnungsjahr 1919 55344,42 Mark in den Voranſchlag eingeſtellt werden 
können. Mit Rückſicht auf die unumgänglich notwendig gewordene Erhöhung der Ausgaben 
für 1919 müſſen für dies Jahr 90% des Steuerſolls als Kreisabgaben erhoben werden. 

Die Kreiskommunalkaſſenrechnung für 1917 iſt gelegt und liegt dem Kreistage 
zur Entlaſtungserteilung vor. 
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IV. Kreisvermögen und Kreisſchulden. 


Hierüber gibt der vorliegende Haushaltsanſchlag für bas Rechnungsjahr 1919 
Auſſchluß. Wie dort erſichtlich gemacht, hat ſich das Vermögen um 170 051,24 Mark 
erhöht, was in der Hauptſache auf das Anwachſen der Sicherheitsrücklagen der Mittel- 
ſtandskaſſe zurückzuführen iſt. Die Schulden haben ſich um 131 152,63 Mk. vermindert. 
Dies ijt in der Hauptſache darauf zurückzuführen, das inzwiſchen 103 589,58 Mark 
Chauſſeebauprämien zur Zahlung gelangt und dieſe zur Abſchreibung der bei der Provinzial- 
hilfskaſſe beſtehenden Schuld verwendet worden ſind. 

Das Geſamtvermögen bes Kreiſes ſtellte jid) Ende 1918 auf 4664 600,82 Mark 
Die Schulden betragen d t ` ; ; 1 640 231,89 „ 
Hiernach ergibt fid) ein Vermögensbeſtand von j ] ; . 3024 368,93 Mark 

In den vorerwähnten Schulden ijt die zur Beſtreitung der Kriegsfamilienunter⸗ 
ſtützungen und ſonſtigen Kriegsfamilienfürſorge aufgenommene Schuld von 8 520 000 Mk. 
nicht enthalten, da deren Begleichung nach Erſtattung aus Reichsmitteln erfolgen foll. 


V. Steuern. 


Nach Titel 9 bes Haushaltsanſchlages für 1918 find an Steuern, Gebühren und 
Kreisabgaben insgeſamt 297 400 Mark zum Anſatz gebracht. Soweit ſich aus den jetzigen 
Vereinnahmungen erſehen läßt, wird dieſer Betrag nicht nur erreicht, ſondern ſogar um 
20 — 30 000 Mark iiberjchritten werden. Dieſe Mehreinnahmen find in der Hauptjache 
auf einen Mehrertrag an Umſatzſteuer zurückzuführen, da verſchiedene größere Gutsverkäufe 
nahmhafte Beträge an Umſatzſteuer gebracht haben. 

Durch Verordnung vom 9. Oktober 1916 iſt dem Kreiſe die Erhebung der Waren: 
umſatzſtempelſteuer auferlegt. Die dem Kreiſe durch die Bearbeitung dieſer Veranlagung 
bisher erwachſenen Koſten betragen 6 442,13 Mark. Die dem Kreiſe bisher zugefloſſene 
Einnahme aus dieſer Steuer beträgt 2 619,76 Mark, ſodaß der Kreis bis jetzt eine Mehr⸗ 
ausgabe von 3822,37 Mark zu tragen gehabt hat. Es iſt zu hoffen, daß der Staat 
dieſe Mehrkoſten dem Kreiſe demnächſt erſtatten wird. Auch iſt anzunehmen, daß der 
Staat künftig die Veranlagung ſelbſt ausführen wird. 


VI. Kreischauſſeen. 


Während des Krieges ſind irgendwelche Chauſſeeneubauten nicht zur Aus⸗ 
führung gelangt. 

Der Kreis hat ſich darauf beſchränken müſſen, die vorhandenen Chauſſeeſtrecken 
nach Möglichkeit zu unterhalten. Selbſt dies iſt ſehr ſchwierig geweſen, da ein großer 
Teil der Chauſſeewärter zum Heeresdienſt einberufen war und geeignete Erſatzkräfte immer 
ſchwerer zu erlangen waren. 
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Infolge der Demobilmachung find Die Chauſſeewärter inzwiſchen heimgekehrt und 
haben ihre Arbeit wieder übernommen. Es wird nunmehr die Chauſſeeunterhaltung 
wieder in geregelte Bahnen gelangen. Infolge der allgemein eingetretenen Erhöhungen 
für Material und Arbeitsausführung werden die Chauſſeeunterhaltungskoſten eine erheb= 
liche Steigerung erfahren. Während für das Jahr 1918 für Chauſſeeunterhaltungskoſten 
100 830 Mark im Haushaltsanſchlage eingeſtellt waren, ſind für 1919 113 750 Mark 
erforderlich geworden. Dies Mehr erklärt fich allein durch die Geuerungsaulagen für bie 
Chauſſeewärter mit 11 520 Mark. Bei der allgemeinen Lohnſteigerung hat fid) der Kreis 
der Aufbeſſerung des Einkommens der Kͤeischauſſeewärter nicht verſchließen können. 
Dieſe bezogen einen Tagelohn von 2.30 — 2,60 Mark Es tritt nunmehr die Erhöhung 
um 1 Mark algo auf 3,30—3,60 Mark ein. Dieſe Erhöhung iſt vom 1. Februar 1919 
ab in Kraft getreten. 

Die Vergütung für das an die Eiſenbahnverwaltung abgetretene Kreischauſſee— 
wärterhaus in Konitz und die zu Eiſenbahnbauzwecken abgetretene Kreisbaumſchule und 
der ſonſtigen dem Kreiſe gehörigen Grundſtücke iſt inzwiſchen zur Auszahlung gelangt. 
Auch ſind die dem Kreiſe eiſenbahnſeitig übereigneten Austauſchländereien inzwiſchen iiber- 
geben. Die Kreisbaumſchule iſt umgepflanzt. Der Erlös für die Grundſtücke ijt nach 
Begleichung der für die angekauften Riede Pichen Ländereien gezahlten Vorſchüſſe mit 
dem Nejtbetrage von 30 757,48 Mark auf das Sparkaſſenbuch Nr. 2181 bei der hieſigen 
Kreisſparkaſſe zinsbar angelegt. 

Der Ausbau der infolge des Krieges nicht fertig geſtellten Chauſſeebauſtrecke 
Schwornigatz—Chotzenmühl fol in Angriff genommen werden, ſobald das erforderliche 
Steinmaterial ſich wird beſchaffen laſſen. Die jetzige Teuerung dieſes Materials ſowie die 
überaus hohen Arbeits- und Beförderungskoſten legen es nahe, mit der Ausführung ab- 
wartend vorzugehen, ſofern nicht die Inangriffnahme als Notſtandsarbeit behufs Be- 
ſchäftigung von Arbeitsloſen erforderlich werden ſollte. Aus dem gleichen Anlaß ſoll 
nötigenfalls mit dem durch den Kreistag |. St. beſchloſſenen Chauſſeebau Konitz — Kl. Konitz 
begonnen werden. Auch ſoll der Umbau der jetzigen Holzbrücke über den Mluſinofluß im 
Chauſſeezuge Konitz —Berent bei Lamk als Eifenbetonbalkenbrücke zur Ausführung ge: 
langen. (Kreistagsbeſchluß vom 28. Dezember 1918.) 


VII. Gemeindewegeban. 


Während des Krieges hat der Ausbau der Gemeindewege im Kreiſe gerubt, da 
es an Arbeitskräften dazu fehlte. Nur in der Stadt Konitz ſind die Zug angsſtraßen zu 
dem Kreiskrankenhaus ausgebaut worden, da dies im Intereſſe der Belegung des Kreis- 
krankenhauſes mit Militärkranken notwendig war. 

Nach eingetretener Demobilmachung iſt dem Gemeindewegebau ein erneutes 
Intereſſe zugewandt, zumal es erforderlich erſchien, für etwaige Erwerbsloſe Beſchäftigungen 
zu ſchaffen und ſo die Gewährung von Erwerbsloſenunterſtützung zu vermeiden. Die für 
Wegebauten in Betracht kommenden Gemeinden ſind erſucht, der Ausführung der Arbeiten 
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joweit als möglich alsbald näher zu treten. Einige Gemeinden haben folche Arbeiten 
bereits in Angriff genommen, andere beabjichtigen damit demnächſt zu beginnen. 

Dem Kreiſe ſtehen für Gemeindewegezwecke nach dem Voranſchlage für 1919 im 
ganzen 45 466,28 Mark zur Verfügung. 


VIII. Eiſenbahnverhältniſſe. 


Die Arbeiten zur Herſtellung zweier Eiſenbahngeleiſe auf der Strecke Konitz — Czersk 
werden fortgeſetzt. Ebenſo ſchreiten die Arbeiten zur Vergrößerung des hieſigen Vahnhofs 
und zur anderweiten Verlegung der Strecke Konitz —Laskowitz vorwärts. Der Eiſenbahn— 
bau Gzersk—Lienfelde ijt nunmehr vollſtändig in Angriff genommen. 

Durch alle dieſe Arbeiten iſt es ermöglicht, einen großen Teil der Bevölkerung 
des Kreiſes ſowie auch ſonſtige Arbeitsloſe zu bejdjüjtigen. 

Soweit Kaufangebote über den Grunderwerb zur Eiſenbahn Czersk —Lienfelde 
innerhalb des hieſigen Kreiſes noch nicht vorliegen, bleibt die zu gewährende Entſchädigung 
im Enteignungsverfahren noch feſtzuſtellen. Es ſteht zu erwarten, daß das Enteignungs— 
verfahren in Kürze zur Durchführung gelangen wird. 


IX. Kreisſparkaſſe. 

Während der ganzen Kriegszeit ſtand die Kreisſparkaſſe im Zeichen andauernder 
Geldflüſſigkeit, die ſich in einem Steigen des Spareinlagebeſtandes und in der Abnahme 
der Hypotheken- und Wechſelbeſtände äußerlich hervorhob. Auch die politiſchen Um- 
wälzungen im Oktober und November und der für Deutſchland ſo unglückliche Abſchluß 
des Krieges haben die ſteigende Entwickelung der Kaſſe nicht gehemmt. Die Spareinlagen 
nahmen bis zum Jahresſchluß weiterhin zu, während auf der andern Seite gerade in den 
letzten 3 Monaten des Berichtsjahres Hypothekendarlehen noch mehr als in den voran— 
gegangenen Monaten und Kriegsjahren abgetragen wurden. Nur bei den kommunalen 
Verbänden des Kreiſes war wie bisher dauernd Geldbedarf vorhanden und haben wir 
dieſen Geldbedarf voll und ganz decken können. 


Im Jahre 1918 kamen 2 Kriegsanleihen, die 8. und 9., zur Auflegung. Es 
wurden Zeichnungen getätigt: 


durch die Sparer durch die Sparkajje ſelbſt 
VIII. Kriegsanleihe 752,000 Mk. 748,000 Mk. 
IX. 8 424,900 „ 745,100 „ 
1.176,900 Mk. 1,493 100 Mk. 


Insgeſamt 2,670,000 Mk. 
Zu allen 9 Kriegsanleihen ſind im Ganzen durch die Kreisſparkaſſe und ihre Sparer 
12,593,500 Mark, und zwar von den Sparern 8,395,100 Mk. und für Rechnung der 
Sparkaſſe 4,198,400 Mk., aufgebracht worden. Die Zahl der Zeichnungen für alle 
9 Kriegsanleihen beträgt 24 611. 
Der Spareinlagebeſtand hat fid) 1918 um 1,7 Millionen Mark erhöht. Die 
Veränderungen des Spareinlagenbeſtandes und aller übrigen Verbindlichkeiten ſowie der 
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Vermögenswerte gegen das Vorjahr find aus folgender vergleichender Gegenüberſtellung 
erſichtlich und zwar haben wir die Zahlen des letzten Friedensjahres 1914 hinzugefügt, 
um den Entwickelungsgang der Sparkaſſe während des Krieges zu zeigen. 


1914 


1917 1918 
Vermögen: ee ng 
1. Hypothekenforderungen . 4 238 016/39] 4262 57637] 4 153 083/58 
2. Inhaberpapiere | 

a) Betriebsfonds Kurswert 1323 919/50] 3 528 13790] 4925 484/90 

b) Reſervefonds 7 337 604/80 427 652/80 462 876,80 

3. Schuldſcheinforderungen an Gemeinden pp. 655 920/09] 3 759 9990950 3 863 455 24 

4. Wechfelforderungen 63999050| 474 745/25] 28965635 

5. Kontokorrentforderungen 165 151/63 107 789/50 80 228/20 

6. Grunditückskonto . 157 000, — 157 000 -- 157 000 — 

7. Zinsrückſtände (einſchl. Stückzinſen von | | 

Inhaberpapieren): 

a) Betriebsfonds . 10 295/76 19 317/98 26 563,15 

b) Refervefonds . 2915— 2975 |— 2 975| — 

8. Gonjtige Anlagen Referuefonde) - 39 891/16 14 095 8 1518913 

9. Bankguthaben : a= 113 610/33 41 130/02 

10. Kaſſenbeſtände 8502148]  16406282| 24891556 

11. Inventar ; : 22 000 — 16 000,- 14000 — 

Summa 7 677 78631] 13 047 963 10| 14 280 557/88 

Verbindlichkeiten: oai 

1. Guthaben der Sparer 6 432 691 —| 7 475 0200256 9 182 898/06 

2. Einlagen von Banken pp. . — —| 3 044 146910 2511 884/97 

3. Kontokorrent- unb Scheckguthaben 29160089] 361 876/14 320 422/52 

4. Banhvorſchüſſe 573 02346] 1722 196/80] 1 784 31140 

5. Refervefonds 380 470/96 444 723,60 481 040/93 


Summa 


Die Zahl der Sparkonten erhöhte fich von 13748 auf 15026, 
hiernach 1278 Stück. Am Schluſſe des Jahres 1914 hatten wir 7076 Sparbücher. 


7671 786310 13 047 9630700 14 280 557 88 


Der Zugang beträgt 


Bon 


den Sparkonten Ende 1918 entfallen auf Einlagen, bis zu 60 Mark allein 8449 Stück. 
Es waren vorhanden Kriegsanleihe-Sparkonten 4560 Stück über 126 381,65 Mark und 
Sparkonten von Heeresangehörigen aus dem Felde 1811 Stück über 153 079,69 Mark. 

Es find 282 Heimſparbüchſen im Umlauf, denen im Jahre 1918 = 1339,05 Mk. 
entnommen wurden. Die Schulſparkaſſen haben im Jahre 1918 nennenswerte Beträge 
nicht abgeliefert, dafür iſt aber in den Schulen mit den beſten Erfolgen für die Kriegs— 


anleihen geſammelt worden. 
Die für bie 7., 8. und 9. Kriegsanleihe ausgegebenen Sparſcheine haben insgeſamt 
die Zahl von 14315 Stück erreicht mit einem Geſamtbetrage von 103 2 


59 Mark. 
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Im Ueberweiſungsverkehr haben wir 1918 Spareinlagen an andere Sparkaſſen 
überwieſen 45 265,37 Mark und von anderen Sparkaſſen empfangen 26 117,53 Mark. 

Der Geſamtumſatz ber Sparkafje ſtellte fid) 1918 auf 61840000 Mark gegen 
60 Millionen Mark im Vorjahre. 1914 betrug der Umſatz 18 Millionen Mark. 

Der Umſatz in der Kontokorrent- und Scheckabteilung erreichte 1918 eine Höhe 
von 13120 000 Mark gegen 10 845 000 Mark im Jahre 1917. 

Die Einlagen von Banken verminderten fid) im Berichtsjahre von 3044 146,91 Mark 
auf 251188497 Mark. Dieſem Paſſivapoſten ſteht eine Forderung an den Kreis Konitz 
von 3 Millionen Mark zu Kriegsfamilienunterſtützungszwecken gegenüber. Nach Erſtattung 
der letzteren durch das Reich werden auch die Darlehen von Banken abgedeckt werden. 
Zur Bezahlung der für die 8. und 9. Kriegsanleihe getätigten Zeichnungen ſind 
1 784 311,40 Mark Bankvorjchiijje in Anſpruch genommen. Dieſe Vorſchüſſe konnten zum 
Teil im neuen Rechnungsjahr bereits getilgt werden. 

Der Reſervefonds der Kreisſparkaſſe beträgt Ende 1918 481 040,93 Mark ober 
5,24% des Spareinlagebeſtandes. Er hat fid) erhöht um 36 317,33 Mk. 1914 ſchloſſen 
wir mit einem Reſerveſonds von 380470 Mark ab. An Zinsüberſchüſſen find erzielt 
worden 115031,24 Mark gegen 91026,98 Mark im Vorjahre. Der Reingewinn ſtellte 
ſich auf 79047,73 Mark gegen 59952 Mark im Vorjahre. Als Kursverluſt ſind 1918 
1% des Wertes der bis zum Beginn des Krieges erworbenen Inhaberpapiere — 13713 
Mark abgeſchrieben worden. Der Kreis hat im Jahre 1918 — 29000 Mark zu gemein— 
nützigen Zwecken erhalten, und ſtellt ſich damit die Summe der ihm ſeit Beſtehen der 
Kreisſparkaſſe zugewieſenen Beträge auf 443 975,61 Mark. Aus ben Leberjchiijjen für 
1918 können 39523 Mark entnommen werden. 

Die Stahlkammer wird in ſteigendem Maße benutzt. Es iſt ein zweiter Schrank 
mit Schließfächern aufgeſtellt. Vermietet ſind von 216 Fächern 129 Fächer, welche im 
Jahre 1918 — 369 mal benutzt wurden. Für die Schließfächer wurden 577,41 Mark 
Mietseinnahmen erzielt. 

An offenen Depots waren am Schluſſe des Jahres 1094316,83 Mark (gegen 
924000 Mark im Vorjahre), und zwar zum größten Teil Kriegsanleihen, zu verwalten. 

Die Kreisſparkaſſe iſt allmonatlich durch den Vorſtand revidiert worden, außerdem 
hat eine unvermutete außerordentliche Reviſion am 4. Februar 1918 durch den Kreisausſchuß 
und durch den Sparkafjenvorftand ſtattgefunden. 

In der Zahl der für die Kreisſparkaſſe eingerichteten Annahmeſtellen iſt eine 
Aenderung nicht eingetreten und ſind nach wie vor 13 Annahmeſtellen im Betrieb. Herr 
Hauptlehrer Zuch in Czersk hat ſein Amt als Verwalter der dortigen Annahmeſtelle am 
1. Oktober 1918 niedergelegt, da es ihm unmöglich war, die Geſchäfte, die im Laufe der 
Jahre einen erheblichen Umfang angenommen haben, nebenberuflich weiter zu führen. 
Herrn Zuch's pflichteifriger Tätigkeit iſt es zu verdanken, daß unſere Czersker Stelle ſich 
ſoweit entwickelt hat, daß wir auf eine Erweiterung Bedacht nehmen mußten. Wir haben 
vom 1. Oktober 1918 ab ein größeres Geſchäftslokal mieten müſſen und haben Herrn 
Kaufmann Karl Matern das Amt als Verwalter der Zweigſtelle übertragen. 

Alle näheren Angaben ſind aus der nachfolgenden Bilanz ſowie der Gewinn- und 
Verluſtrechnung erſichtlich. 


U 
Vermögen. Bilanz am Schluſſe 
Be A 
1. Hypothekenforderungen à 4 153 083/53 
2. Inhaberpapiere im Nennwerte von 5112300 Mark nach dem | 
Kurswerte bezw. nach dem niedrigen Unkaufskurje — . ; 4 925 484/90 
3. Schuldſcheinforderungen an Gemeinden und Korporationen . 3 863 155124 
4. Wechſelforderungen à : : : d : d f 289 656/35 
5. Kontokorrentforderungen 3 : 4 À : 80 228/20 
6. Grundftückskonto ^ í : ^ : / | - 157 000| — 
7. Zinsrückſtände und zwar: | 
a. von Hypotheken aus 1914 A : y 1 019,25 M = 
ors d „ 1915 : : . 1868,50 „ I 
9 4 , 1916 ae, X | 
du : 2 TON | > ie CH 5 109/75 
e. , 1918 6941095 
f. von Schuldſcheinen aus 1918 é 165 — 
Am 1. 4. 1919 fällig werdende SE von Inhaber: 3 | 
papieren pro Okt./Dez. 1918 = — 141346/45 


8. Bankguthaben. 41 130/02 
9. Kaſſenbeſtände nach Abführung von 59 738, 41 M eioi 
pro 1918 an ben Refervefonds (einjchl. der Guthaben bei bet 


Reichsbank unb bei dem Pojftjcheckamt) . : : i : 248 915/56 
10. Wert des Inventars: | 
nach der vorjährigen "SS ; i 16 000 M 
Neuanſchaffungen . : A i 470 „ 
ścia : 16 470 9n | 
Abſchreibung . j c : f e "WTO = 14 000 — 


| 13799 516/95 


des Jahres 1918. Verbindlichkeiten. 


1. Spareinlagen : | 
Beſtand am Schluſſe bes m 1917 einſchl. Darlehen | 
von Banken . 4 10 519 167,16 M 
Neueinlagen im Jahre 1018 5 ; 8592 8174805. 
Den Sparern gutgebrachte Zinſen 
für 1918 e , ` e 459 591,85 „ 


zufammen 14571 576,47 
Abhebungen im Jahre 1918: 
a. Einlagen 2 754 632,86 M 
b. Zinſen 122 160,58 „ 
ZUA 2876 793,44 „ 
bleiben 11 694 783,03 M 
Hiervon entfallen auf Guthaben ber Sparer auj 15 026 
Bücher x , : : e 
unb auf 
2. Darlehen von Banken etc. 1 
3. Kontokorrent- und RPNE 
4. Banhvorſchüſſe à 


k jé 


9 182 898/06 


2 511 884/97 
320 422/52 
1 784 311/40 


o 


13 799 516095 


Gewinn. 


14 


Gewinn- und Verlust- 


Hypothekenzinſen $ : : 4 > 184 476,32 M 
Rückſtände ; : ; : : 6941,95 „ 
, Grundjtückskonto : 
Mietseinnahmen pp. . : E 2 9 099,44 M 
ab Unterhaltungskoſten pp. ; ; i 2 696,38 „ 
Zinſen von Inhaberpapieren: 
M N : : 170 968,05 M 
Am 1. 4. 19. fällig werdende Sage 
pro Okt. Dez. 1918 . 14 346,45 , 
. Schuldfcheinzinfen von Seide ub 
Korporationen ; ; ; : à 198 507,98 9X 
Rückſtände ; g : : W 
Wechſelzinſen 


j. Zinſen von Bankauthaben 
Zinſen für Anlagen im Kontokorrent- und Scheckverkeht unb 


erjtattete Unkoſten 


Sonſtige Einnahmen: 


a. aus der Stahlkammer : A : 831,36 M 
b. Diverje à E ; 381,32 „ 


c. aus dem Refernefonds gedeckter Kursverluſt 9 737,— „ 


4 | 


191 418/27 


6 403/06 


185 314/50 


198 672/98 
22 549/26 
2 893/29 


15 345/85 


10 949/68 


633 546/89 


Rechnung für 1918. Verlust. 


* S 
1 Den Sparern gutgebrachte Zinſen für 1918 459 591,85 M | 
2. Zinſen für Bankvorſchüſſe für 1918. 58 220.80 „ 517 812/65 
3. a. Zinſen für die Kontokorrent- und Scheck- | 
kunden : d 9 062,64 M | 
b. Sonſtige fojten bet Schechabteilung ; 6283,21" 7 15 345/85 
4. Verwaltungskoſten . i > : siej Zug : : 5 28 442/98 
5. Kursverluſte . à ^ i SM s oor cer 9 737|— 
6. Abſchreibung auf Euer : : ; > à 2470 — 
7. An den Refervefonds abgeführter Reingewinn ; : 59 738/41 


| 633 546/89 
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Gewinn. Gewinn- und Verluffrechnung 


"má 
1. Zinseinnahmen von Inhaberpapieren: 
a. ern z i 15 653, — M | 
b. am 1. 4. 19 fällig werdende Stückzinsen 275, „ 18 628|— 
2. nibo pi e von ſonſtigen Anlagen | E 681/32 


. Mebetmeijung aus bem Betriebsfonds KE : : — — 
. Rursgewinn an den eigenen Papieren des Reſervefonds — — 
. Mebermeijung aus dem Betriebsfonds (Reingewinn pro 1918) 59 738041 
6. Verluſt (Rückgang gegen 1917) 8 „ fan, . — 
| 79 047/73 


nA w 


Vermögensnachweiſung des Refervefonds 


nach dem Stande vom 31. Dezember 1918. 


AK 4 
1. Inhaberpapiere im Nennwerte von 637600 Mark nad) bem 

Kurswerte bezw. nach dem niedrigerem Ankaufskurſe— A 462 876 80 

2. Sparguthaben Nr. 155 . : e 15 189 13 

3. Am 1. 4. 1919 fällig werdende Stückginfen von Inhaberpapieren 2 975 — 

Beſtand des Reſervefonds 481 040 93 

Stand des Reſervefonds Ende 1917 444 723 60 


Zugang im Jahre 1918 36 317 33 
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des Reiervefonds für 1918. 


1. Kursverluſt an den eigenen Papieren bes Reſervefonds 

2. Dem Betriebsfonds vergüteter Kursverluſt pro 1918 e 

3. Ueberweiſung an den Garantieverband zu gemeinnützigen 
Zwecken aus den Ueberſchüſſen des Jahres 1917 i 

. Sonjtige Ausgaben (Depotgebühren pp.) 

5. Gewinne (Zugang gegen 1917) e 


[ 


Verlust. 


WW "4 
3 976|— 

9 737|-— 

29 000 — 


1740 
36 317/33 


79 047/73 
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X. Mittelftandskafie. 


Die Geſchäftsergebniſſe der Bank für bas 3. Jahr ihres Beſtehens können als 
über Erwarten gut bezeichnet werden. Dieſe günſtige Weiterentwichlung hat auch in der 
Zeit nach den Revolutionstagen im November angehalten. Trotz der politiſchen Unſicherheit 
Hotten der Bank im reichſten Maffe nach wie vor Gelder zu, ſodaß die für die Kriegszeit 
in den früheren Berichten hervorgehobene charakteriftifche Geldflüſſigkeit bis zum Jahres— 
ſchluſſe in der alten Weiſe anhielt. Dieſe Geldflüſſigkeit ſetzte uns in die Lage, u. a. den 
weiteren Kreditbedarf des Kreiſes aus Anlaß der Kriegsfamilienunterſtützungen voll zu decken. 

Die Geſamtumſätze im Jahre 1918 betrugen über 130 Millionen Mark auf 
einer Seite des Hauptbuches gegen 78 Millionen im Jahre 1917 und 34 Millionen im 
Jahre 1916. Am Schluſſe des Geſchäftsjahres waren vorhanden: 

an Kontokorrent-Debitoren M 6 392 000, — 

(1917 — M 3344 000.—, 1916 — M 880 000, —), 
an Kontokorrent-Kreditoren M 4 642 000,— 

(1917 — M 2418 000.—, 1916 — M 566 000.—), 
an Depoſiteneinlagen M 2059 000.— 

(1917 — M 1 219 000 —, 1916 — M 630 000, —). 

Dieſe Zahlen kennzeichnen am beten Die fortſchreitende Entwickelung des Unter- 
nehmens. Aber auch die Zahl der Konten in laufender Rechnung iſt erfreulicherweiſe 
weiter im Wachſen begriffen. Am Schluſſe des Jahres wurden gezählt: 

259 Konten in laufender Rechnung gegen 

179 Ende 1917 und 96 Ende 1916. 
399 Depoſitenkonten gegen 235 Ende 1917 u. 49 Ende 1916, 
544 Depotkonten gegen 493 Ende 1917 und 179 Ende 1916. 

Die Höhe der von der Mittelſtandskaſſe zu verwaltenden offenen Depots hat die 
Summe von M 6800 000. — erreicht. 


An der 5. und 9. Kriegsanleihe waren wir wie folgt beteiligt: 


VIII. [XS 
a) Zeichnungen der Kundſchaft M 250 000,— M 105 000,— 
b) Zeichnungen ber Bank für eigene Rechnung 9n 120 000,— M 150 000,— 
M 370 000,— M 255.000— 


Die Mittelſtandskaſſe hat nunmehr für eigene Rechnung M 498 000, — Kriegs⸗ 
anleihe und zwar zum größten Teil 4'/» % Schatzanweiſungen im Beſitz, die in der Bilanz 
mit M 482 910.-— Effektivwert erſcheinen. 

Ganz beſonders pflegen wir den bargeldloſen Verkehr; der erzielte Erfolg kommt 
am deutlichſten durch folgende Zahlen zum Ausdruck: der Geſamtumſatz betrug für 1918, 
wie ſchon oben erwähnt, mehr als 130 Millionen Mark; hiervon entfallen auf den baren 
Kaſſenverkehr M 27 800 000. — und auf den bargeldlosen Verkehr der Reſt von 
M 102 200 000, —, 

Der Reingewinn des Jahres 1918 ſtellt fid) auf M 178 994,97 welcher der 
Sicherheitsrücklage zugeführt worden ijt. 
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Monatliche ſachgemäße Prüfungen hat der Vorſtand abgehalten. Ferner ſind im 
Februar 1918 ſämtliche Beſtände, Depots und Bücher, ſowie die Bilanz nebſt Gewinn— 
und Verluſtrechnung für 1917 durch bie Treuhandgeſellſchaft „Auſſicht“ in Berlin einer 
eingehenden Reviſion unterworfen, Erinnerungen ſind nicht gezogen worden. Der Kreis- 
tag vom 28. 12. 1918 hat die Jahresrechnung der Bank für 1917 entlaſtet. Alle weiteren 
Angaben ſind aus der nachfolgenden Bilanz nebſt Gewinn- und Verluſtrechnung erſichtlich. 


Bilanz per 51. Dezember 1918. 


Aktiva cL EUST A 
Kaſſenbeſtand . . M. 85097 23 Stammvermögen M. 80000 — 
Gffektenbejtanb . . . . „ 482910 — Sicherheitsrücklage . „ 239172013 
Wechſelbeſ tand. . „ 18376 23 | Rontokorrentkrebitoren . „ 4642400 19 
Egeter, usu > 1140 — f| Depofiteneinlagen . . . „ 205907749 
Kontokorr.:Debitoren . „ 6392765 42 | Guthaben verjch. Banken „ 1325559 40 
Bankguthaben . „1327920133 
In E bod S ig 8000 — 


M. 834620921 M. 834620921 


Gewinn- und Verlust-Konto. 


Soll Haben 
Unkojtenkonto . . . M. 28740 90 | öinfenkonto . . . . M 10547506 
Inventarkonto Proviſions konte „ 93475038 

d a. FG: 1340 — || Effektenkonto - . . „ 3748/33 
Reingewinn. Se EE 17899497 | 9DedjefRonto . . . „ 2682/47 
| Gortenkonto . -. . . „ 3694/63 


M. 20907587 


M.  209075i87 


XI. Landwirtſchaftliche Aufallverſicherung. 


Bei dem Kreisausſchuß als Sektionsvorſtand der Weſtpreuß. landw. Berufs⸗ 
genoſſenſchaft ſind im Jahre 1918 83 Unfälle angemeldet worden. Im Entſchädigungs⸗ 
feſtſtellungsverfahren find insgeſamt 149 Beſcheide und 22 Endbeſcheide erteilt. An Ent- 
ſchädigungsberechtigte ſind im ganzen 35 673.54 Mark gezahlt worden. An Beiträgen 
wurden für 1917 von 1,00 Mark Grundſteuer 98 Pfennig erhoben. Für 1918 iſt der 
Prozentſatz noch nicht bekannt. 
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XII. Kranken: und Armenpflege. 


J. Für die Anterbringung von hilfsbedürftigen Geiſteskranken, Epileptiſchen 
und Idioten in Anſtaltspflege hat nach dem Geſetz vom 11. Juli 1891 (G. S. S. 300) 
der Landarmenverband Sorge zu tragen, jedoch ſind die für jeden Kranken jährlich zu 
entrichtenden reglementsmäßigen Pflegekoſten von 330 M zu "s von dem betreffenden 
Ortsarmenverbande und zu / vom Kreiſe zu tragen. Hiernach entfallen im Jahre 1918 
auf den Kreis Konitz an Pflegekoſten für 34 Kranke etwa rund 11220 M, von denen 
von den betreffenden Ortsarmenverbänden und den Angehörigen der Kranken, ſoweit ſie 
dazu imſtande find, 3740 M erjtattet werden. 

Auf Grund des am 1. April 1912 in Kraft getretenen Gejeges, betreffend die 
Beſchulung blinder und taubſtummer Kinder vom 7 Auguſt 1911 (G. S. S. 163 ff) 
müſſen kreisſeitig im Jahre 1918 für 7 Blinde und taubſtumme Kinder 1360 Mark ge- 
zahlt werden. 

2. Zu den Unterhultungskoften des hieſigen ſtädtiſchen Krankenhauſes ijt Rreis- 
ſeitig eine Beihilfe von 2000 Mark beigejteuert. 

Auf ben mit dem hieſigen Magiſtrat abgeſchloſſenen Vertrag wegen Benutzung 
des ſtädtiſchen Krankenhauſes wird Bezug genommen. 

3. Dem hieſigen Borromäus⸗Krankenhauſe ijt kreisſeitig ebenfalls eine Beihilfe 
von 2000 Mark gewährt. Mit der Verwaltung biejes Krankenhauſes ijt ein ähnliches 
Abkommen getroffen, wie hinſichtlich des ſtädtiſchen Krankenhauſes. 

4. Das neu erbaute Kreiskrankenhaus ijt feit Herbſt 1916 dem hieſigen Reſerve— 
Lazarett zur Benutzung eingeräumt. Der Kreis bezieht dafür eine Jahresmiete von 
21600 Mark. Ein Antrag auf Erhöhung biejer Summe, die in keinem Verhältnis zu 
den Baukoften ſteht, hat leider keinen Erfolg gehabt. Es war beabſichtigt, nunmehr alsbald 
die Räumung bes Kreiskrankenhauſes durch das Reſervelazarettt herbeizuführen. Zu 
dieſem Zweck war das Vertragsverhältnis zum 1. Mai d. Is. gekündigt. Dieſe Kündigung 
iſt jedoch von der Militärverwaltung nicht angenommen, da durch den Vertrag bedingt 
iſt, daß die Kündigung erſt einen Monat nach der Demobilmachung zu erfolgen habe. 
Die Demobilmachung iſt jedoch zur Zeit noch nicht beendet. Es ſollen indes Verhand— 
lungen angebahnt werden, um die Freigabe des Krankenhauſes dennoch zu erreichen unter 
Beibehaltung eines Teils der Kranken des Reſervelazaretts. Die Verhandlungen wegen 
Uebergabe der Einrichtungsgegenſtände ſeitens des ſtädtiſchen Krankenhauſes und aus 
Heeresbeſtänden ſchweben. 


XIII. Geſundheitsweſen. 


1. Das Hebammenweſen ijt durch entſprechendes Reglement geregelt. Der 
Kreis ijt in 17 Hebammenbezirke eingeteilt, in welchen 25 Stellen eingerichtet finb. 
Als Bezirkshebammen ſind z. Zt. angeſtellt: 
1. Korth 
. Kreeg 
. Trzebiatowski 


in Konitz 
Szydlewski | 


e Cg 
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ü 19 | in Bruß 
1. Neborowski | 
8. Koslowski 
9, Runſchkowski in Koſſabude, 
10. Stoltmann in Long 
. v. Rekowski in Wielle, 
. Meifert in Gr. Kladau, 
. Semrau in Schlagenthin, 
„Weiland im Harmsdorf, 
5. Zabel in Kl. Konitz, 
16. Heldt in Wyſokazaborska, 
. Graczyk in Schwornigatz, 
z. Bonin in Oßowo, 
. Rtenski in Legbond, 
. Sabinarsz in Nittel, 
Schewe in Zappendowo, 
v. Rekowski in Kgl. Neukirch, 
. Rifopp in Frankenhagen, 
+. Mientki in Karſchin, 
5. Jantzen in Lichnau 

2. Impfweſen. Die Pockenimpfung im Jahre 1918 iſt im Kreiſe, welcher in 
drei Impfbezirke eingeteilt iſt, von dem Kreisarzt Dr. Schröder hier, dem prakt. Arzt 
Dr. Hannig in Bruß und dem prakt. Arzt Zielinski in Czersk ausgeführt. 

Die Geſamtzahl der Erſtimpflinge betrug 1650. Hiervon ſind mit Erfolg geimpft 
1115, ohne Erfolg 148, mit unbekanntem Erfolge, weil nicht zur Nachſchau erſchienen 7, 
ungeimpft 168, verzogen bezw. verſtorben 206, im Vorjahr geimpft 6. Die Zahl der 
Wiederimpflinge betrug 2436 Hiervon ſind 2145 mit Erfolg, 119 ohne Erfolg geimpft, 
10 mit unbekanntem Erfolge, weil nicht zur Nachſchau erſchienen und 59 ungeimpft 
geblieben, verzogen bezw. verſtorben 95 und in Vorjahren bereits geimpft 8 Kinder. 


in Czersk 
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XIV. Landeskultur. 


1. Sie Ankäufe von Dedländereien ſowie jonjtigen zur Forſtwirtſchaft ge— 
eigneten Grundſtücken, für den Forſtfiskus, die durch die Spezialkommiſſion I hier ver⸗ 
mittelt werden, ſind im hieſigen Kreiſe fortgeſetzt. 

2. Ent: und Bewäſſerungsgenoſſenſchaften. Im Laufe des Berichtsjahres 
ſind Veränderungen im Beſtande der im Kreiſe vorhandenen Waſſergenoſſenſchaften nicht 
eingetreten. 
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AN. Feuerlüſchweſen. 


Der weiteren Ausgeſtaltung bes Feuerlöſchweſens im Kreiſe hat infolge des Krieges 
auch im verfloſſenen Jahre nicht Fortgang gegeben werden können. Insbeſondere hat 
auch die Bildung freiwilliger Feuerwehren keine Verwirklichung erfahren, da es faſt 
überall an dem für dieſe Zwecke geeigneten Perſonal mangelt. Die Reviſion der Feuer— 
löſchgeräte iſt ſoweit als möglich durchgeführt und auf Beſeitigung von Mißſtänden hin— 
gewirkt worden. 


XVI. Verwaltung der Amtsbezirke. 


Die Verwaltung der Amtsbezirke erfolgt zur Zeit durch bie nachbezeichneten Amts- 
vorſteher oder Amtsvorſteher-Stellvertreter: 


Amtsbezirk Long durch kommiſſariſchen Amtsvorſteher, Bücgermeiſter a. D. 


Urbſcheit in Long, 


Amtsbezirk Schönwalde durch kommiſſariſchen Amtsvorſteher, Bürgermeiſter 


a. D. Urbſcheit in Long, 


. Amtsbezirk Czersk durch Gemeindevorſteher Besler in Czersk, 
Amtsbezirk Eiß durch den Amtsvorſteher-Stellvertreter, Gutsbeſitzer von Klinski 


in Klodnia, 


Amtsbezirk Mockrau durch Amtsvorſteher, Gemeindevorſteher Gatz in 


Mockrau, 


i. Amtsbezirk Wiele durch Amtsvorſteher, Nittergutsbejiger Dr. Bierei in 


Dombrowo. 


Amtsbezirk Karſchin durch Amtsvorſteher, Gemeindevorſteher Reinke in 


Karſchin, 


Amtsbezirk Bruß durch Amtsvorſteher, Gemeindevorſteher Radtke in Bruß, 
Amtsbezirk Koſſabude durch Amtsvorſteher Wiemer in Koſſabude, 


Amtsbezirk Lesno durch Amtsvorſteher-Stellvertreter, Hegemeiſter Preller 
in Parszyn. 


Amtsbezirk Gr. Chelm durch Amtsvorſteher, Oberförſter Ehlert in Laska, 
Amtsbezirk Zabno durch Amtsvorſteher, Forſtaſſeſſor Söllig in Gildon, 
Amtsbezirk Nittel durch Amtsvorſteher-Stellvertreter, Gemeindevorſteher 


Koſanke in Rittel, 


Amtsbezirk Krojanten durch Amtsvorſteher, Brennereiverwalter Schiefelbein 


in Krojanten, 


Amtsbezirk Kl. Konitz durch Amtsvorſteher, Gutsbeſitzer Kreich in Sawüſt, 
Amtsbezirk Bonſtetten durch Nachbaramtsvorſteher Schultz in Oſterwick, 
Amtsbezirk Görsdorf durch Amtsvorſteher, Gutsverwalter Loß in Görsdorf, 
Amtsbezirk Frankenhagen durch Amtsvorſteher Schultz in Oſterwick, 
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19. Amtsbezirk Schlagenthin durch Amtsvorſteher, Gemeindevorſteher Janowitz 
in Dt. Gehain, 

20. Amtsbezirk Sternau durch Amtsvorſteher, Oberamtmann Wunderlich in 
Butzendorf, 

21. Amtsbezirk Gr. Paglau durch Amtsvorſteher, Gemeindevorſteher Fedtke 
in Lichnau. 


XVII. Verwaltung der Standesümter im Kreiſe. 


Die Auſſicht über die ländlichen Standesämter des Kreiſes wird den geſetzlichen 
Beſtimmungen gemäß durch den Vorſitzenden des Kreisausſchuſſes ausgeübt. 

In der Verwaltung der Standesämter ſind im Laufe des Berichtsjahres folgende 
Veränderungen eingetreten: 

Zum Standesbeamten des Bezirks Long iſt der Amtsvorſteher Urbſcheit in Long, 
zum ſtellvertretenden Standesbeamten des Bezirks Schönwalde iſt der Lehrer Kruth in 
Kurcze ernannt worden. 

Für den Bezirk Schönwalde iſt ein Standesbeamter zur Zeit nicht vorhanden. 
Die Gejd)üjte werden bis zur Ernennung eines neuen Standesbeamten durch den vorbe— 
zeichneten Stellvertreter wahrgenommen. 


XVIII. Verwaltung der Landgemeinden. 


Die Verwaltung der Landgemeinden iſt nach wie vor vom Vorſitzenden des Kreis— 
Ausſchuſſes überwacht, insbeſondere ſind die Haushaltsvoranſchläge der Gemeinden ge⸗ 
prüft und die in Anwendung zu bringenden Zuſchläge zur Erhebung der Kommunalab— 
gaben ſeſtgeſetzt. Dabei hat der Kreisausſchuß entſprechend mitgewirkt. Die Revifion ber 
Gemeindekafjenrechnungen ijt, wie auch in früheren Jahren, durch das Kreisausſchußbüro 
bewirkt und Abſtellung der vorgeſundenen Mängel herbeigeführt. Soweit als möglich 
haben auch außerordentliche Kaſſenreviſionen jtattgefunden, indes hat dies im verfloſſenen 
Jahre nur in beſchränkter Weiſe erfolgen können, ba die Bürokräfte durch bie kriegswirt⸗ 
jchaftlichen Maßnahmen voll in Anſpruch genommen waren. Wie fich bie Belaſtung der 
Gemeinden mit Kommunalabgaben im Rechnungsjahre 1918 geſtellt hat, ergibt die bei- 
gefügte Ueberſicht. 

Das Finanz: und Rechnungsweſen hat jid) bei einer Anzahl von Gemeinden da: 
durch ſchlecht geſtaltet, daß die Kommunalabgaben von denjenigen Beſitzern und ſonſtigen 
Eingeſeſſenen, die zum Heeresdienſt einberufen ſind, nicht gezahlt werden. Dadurch er⸗ 
wachſen vielfach beträchtliche Ausfälle. Um die ihnen obliegenden Zahlungsverbindlich— 
keiten erfüllen zu können, ſind die Gemeinden deshalb genötigt, aushilfsweiſe vorüber⸗ 
gehende Anleihen von der Kreisſparkaſſe aufzunehmen. 


Namen 
der 


Gemeinden 


Laufende Nummer 


Annafeld 
Bielawie 
Blumfelde 
Bonk 
Borsk 
Bruß 

Dt. Cekzin 
Kl. Chelm 
9 Czapiewitz 
10 Czarniß 

11| Czarnowo 
12| Czersk 

13| Czyezkowo 
14] Döringsdorf 
15 Frankenhagen 
16| Gildon 

17] Kl. Glisno 
18| Glowcezewitz 
19| Görsdorf 
20| Gotthelp 

21| Götzendorf 
22| Granau 

23] Gurki 

24 Harmsdorf 
25 Hennigsdorf 
26 Hutta 

27 Alt⸗Juncza 
28 Karſchin 

29] Gr. Kladau 
30] Klaskawa 
31 Klonia 

32 Kl. Konitz 
33 Koſſabude 
34 Krojanten 
35 Kruſchin 


S 


os 
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A d N 
Aberfidt 
über die Verteilung des Kommunalabgabenbedarfs der Landgemeinden des Kreiſes Konitz 
im Rechnungsjahr 1918. 


Die Kommunal- 
abgaben ſind auf— 
gebracht 


durch Zuſchläge 


Laufende Nummer 


Namen 


der 


Gemeinden 


Kurcze 
Legbond 
Lendy 
Lichnau 
Long 

Loſſini 
Lubna 
Lubnia 
Malachin 
Mentſchikal 
Miedzno 
Mockrau 
Mosnitz 
Müskendorf 
Neuhof 

Kgl. Neukirch 
Obry 

Orlik 
Oſſowo 
Oſterwich 
Rittel 
Rolbich 
Schlagenthin 
Schönberg 
Schwornigatz 
Skoszewo 
Sternau 
Weitſee 
Wielle 
Wildau 
Windorp 
Wyſokazaborska 
Zaleſie 
Zappendowo 


24798 | 500 


Die Kommunal— 
abgaben find out 
gebracht 
durch Zuſchläge 


& zu deckenden 


jtener mit 


21281585 
3495 | 500 
988 | 415 
12450 | 300 


1336 | 420 
3792 500 
4072| 300 
3165 | 331 
2442 | 400 
759 | 600 
11481 115) 115 | 115 
2349 | 300] 300 | 300 
4131 | 290] 290 | 100 
114] 140] 140 | 140 
5284 | 300] 300 | 200 
30231 500] 500 | 100 
1674| 450 | 450 | 200 
5905 | 500 500 | 100 
10504 | 200 | 200 | 100 
7296 | 400 | 400 | 200 
1833 | 708] 708 | 100 
10462 | 250 250 | 100 
4734| 450 | 450 | 100 
4611] 300] 300 | 100 
1033] 571]| 571 | 100 
4745 | 3501 350 | 350 
2470 600 600 | 100 
8267] 370] 370 | 100 
1845| 350 350 | 350 
2399] 910 | 910 | 100 
328 | 270] 270 | 270 
3910 | 400 400 | 100 
3189350 350 | 100 


420 | 420 


vi 
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XIX. Kreiskommiſſionen. 


Dieſen gehören folgende Perſonen an: 

1. Einkommenſteuer⸗Veranlagungs⸗Kommiſſion. 
A. Vom Kreistag gewählt: 

Mitglieder: Gutsbeſitzer E. Döpke-Konitz, 1 GE? 

Amtsvorſteher Schultz-Oſterwick, ; gewählt für die Rechnungs: 
Fabrikdirektor Schütt⸗Czersk, jahre 1916 - 1921, 
Rittergutsbeſitzer v. Sikorski-Gr. Chelm, gewählt für die 
Amtsvorſteher Fedtke-Lichnau, Í Rechnungsjahre 
Rittergutsbeſitzer v. Wollſchläger-Schönfeld. 1919-1924. 

Stellvertreter: Kaufmann Paetzold-Konitz, gewählt für 1916 - 1921. 

Fabrikbeſitzer Ohneſorge-Czersk, gewählt für 1919 — 1924. 
Landſchaftsrat Eilers-Konitz, gewählt für 1919 — 1924. 
B. Von der Regierung ernannt: 
Mitglieder: Forſtmeiſter Gemmel in Ciß, 
Gymnaſialdirektor Dr. Correns-Konitz, 
Stellvertreter: Kaufmann Lewin-Konitz. 
2. Gebäudeſteuer⸗Veranlagungs⸗Kommiſſion. 

Mitglieder: Rittergutsbeſitzer v. Sikorski-Gr. Chelm, Architekt Lentz-Konitz, 
Zimmermeiſter Alex Konitzer-Czersk und Amtsvorſteher Schultz-Oſterwich. 

Stellvertreter: Beſitzer Ernſt Doepke-Konitz, Gemeindevorſteher Besler-Czersk. 
3. Kommiſſion zur Prüfung der Kreiskommunalkaſſenrechnungen für 1918 20. 

Kaufmann Paetzold-Konitz, Gutsbeſitzer Dubinski-Lichnau und Rittergutsbeſitzer 
von Wollſchläger-Schönfeld. 

4. Kommiſſion zur Prüfung ber Kreisſparkaſſenrechnungen für 1918/20. 

Gutsbeſitzer Kreich-Sawüſt, Beſitzer und Amtsvorſteher Fedtke-Lichnau und Kauf- 
mann Bonin-Gzersk. 

Kommiſſion zur Prüfung des Rechnungsabſchluſſes und der Jahresrechnung 
der Mittelſtandskaſſe des Kreiſes. 

Gutsbeſitzer Kreich-Sawüſt, Amtsvorſteher Fedtke-Lichnau und Kaufmann 
Bonin⸗Czersk. 
i 5. Kreis⸗Erſatz⸗Kommiſſion für bie Jahre 1918/20. 

Mitglieder: Apothekenbeſitzer Schultze-Konitz, Nittergutsbejiger Landes-Oekonomie— 
rat Nahgel-Rakelwitz, Gutsbeſitzer Ernſt Doepke-Konitz und Domänenpächter Oberamtmann 
Fritz Wunderlich-Butzendorf. 

Stellvertreter: Amtsvorſteher Schultz-Oſterwick, Gutsbeſitzer Kreich-Sawüſt, 
Gutsbeſitzer Bußgahn-Grunowshöhe und Gemeindevorſteher Besler-Czersk. 

6. Kommiſſion zur Abſchätzung der Flurſchäden. 

Mitglieder: Beſitzer und Gemeindevorſteher Gatz-Mockrau, Rittergutsbeſitzer 
v. Wollſchläger⸗Schönſeld, Rittergutsbeſitzer und Landes-Oekonomierat Nahgel⸗Rahelwitz, 
Gutsbeſitzer Kreich-Sawüſt, Amtsvorſteher Schulg-Djterwick, Landſchaftsrat Eilers-Konitz. 
Gewählt für 1914—1919. 
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Stellvertreter: Kreistaxator Fenske-Konitz, Gutsbeſitzer Dubinski-Lichnau, 
Gutsbeſitzer Tüllinghoff-Lipinice, gewählt für 1915/20, Mühlenbeſitzer M. Groos- 
Czersk, Beſitzer Landsberg-Bergſtein, Beſitzer und Gaſtwirt Niemezyk-Karſchin, gewählt 
für 1919/24. 

7. Kommiſſion zur Abſchätzung der im Falle einer Mobilmachung 
auszuhebenden Pferde ſowie der Fahrzeuge und Gejchirre. 
a) für den Pferdeaushebungsbezirk I Konitz. 

Mitglieder: Rittergutsbeſitzer Gumprecht-Jeſiorken, Gutsbeſitzer Bußgahn— 
Grunowshöhe, Oberamtmann Wunderlich-Butzendorf, gewählt für 1919/24, 

Stellvertreter: Rittergutsbeſitzer v. Wollſchläger-Schönfeld, Gutsverwalter 
Klemm-Bonſtetten und Landesökonomierat Nahgel-Rakelwitz, gewählt für 1919/24. 

b) für den Pferdeaushebungsbezirk II Czersk. 

Mitglieder: Beſitzer Fenske-Mockrau, Beſitzer Horn-Malachin und Beſitzer und 
Gaſtwirt W. Loſinski-Wielle, gewählt für 1. 4. 1916 bis 1. 4. 1922. 

Stellvertreter: Mühlenbeſitzer M. Groos-Czersk, Beſitzer Landsberg-Bergſtein 
und Kaufmann Tolksdorf-Czersk, gewählt für 1. 4. 1916 bis 1. 4. 1922, 

8. Kommiſſion zur Regelung der Grundſätze und Ausführung der 

allgemeinen Verteilung der Einquartierung. 

Mitglieder: Nittergutsbej. v. Sikorski-Gr. Chelm, Gutsbeſ. Kreich-Sawüſt. 

Stellvertreter: Rittergutsbeſitzer unb Landes-Oekonomierat Nahgel in Nakelwig, 
Amtsvorſteher Schultz in Oſterwichk. 

9. Kommiſſion zur Abſchätzung von Landlieferungen. 
($$ 16 und 17 des Kriegsleiſtungsgeſetzes vom 18 Juni 1872, Miniſterialerlaß 
vom 23. März 1880). 

Rittergutsbeſitzer von Sikorski-Gr. Chelm, Gutsbeſitzer Bußgahn-Grunowshöhe, 
Architekt Lentz-Konitz, Rittergutsbeſitzer Gumprecht-Jeſiorken, Beſitzer E. Doepke-Konitz, 
Amtsvorſteher Fedtke-Lichnau, Amtsvorſteher Janowitz-Dt. Cekzin, Oberamtmann 
Wunderlich-Butzendorf. 

10. Körungs⸗Kommiſſion der Privatdeckhengſte. 

Mitglieder: Rittergutsbeſitzer v. Wollſchläger-Schönfeld und Domänenpächter, 
Oberamtmann Wunderlich-Butzendorf, gewählt für 1917/19, ſowie Gutsbeſitzer Bußgahn— 
Grunowshöhe, gewählt für 1918/20. 

Stellvertreter: Rittergutsbeſitzer und Landes-Oekonomierat Nahgel-Rahelwitz, 
Amtsvorſteher Schultz-Oſterwick und Gutsbeſitzer Kreich-Sawüſt, gewählt für 1918/20. 

11. Kommiſſion zur Körung der Stiere. 
a) Körbezirk Konitz. 

1. Adminiſtrator Pink-Zandersdorf, Vorſ. 

2. Beſitzer Pergande-Konitz, Mitgl. 
„ Ernſt Doepke-Ronig, Mitgl. 
. Gutebefiber Rozek-Konitz, ſtellv. Mitgl. 
. Butsbejiger Eilers-Konitz, ftev. Mitgl. 
6. Ein Mitglied fehlt z. St. 
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b) Körbezirk Harmsdorf. 


Oberinſpektor Klemm-Bonſtetten, Vori. 
Gemeindevorſteher Weiland-Harmsdorf, Mitgl. 

. Gemeinbeporjteber Schlumm-Görsdorf, Mitgl 

- Beliger Bünger-Döringsdorf, Mitgl. 

- Gemeindevorjteher Senski-Mosnitz, ſtellv. Mitgl. 
^. Beſitzer Johann Goretzki-Görsdorf, ſtellv. Mitgl. 


c) Körbezirk Oſterwick. 


Die Stelle des Vorſitzenden ijt z. St. unbeſetzt. 
Beſitzer Rhode-Granau, Mitgl. 


„ und Amtsvorſteher Schultz-Oſterwick, Mitgl. 

„ und Gemeindevorſteher Schultz-Schlagenthin, Mitgl. 

„ und Amtsvorſteher Fedike-Lichnau, ſtellv. Mitgl. 

„ und Gemeindevorſteher Janowitz-Dt. Cekzin, ſtellv. Mitgl. 


d) Körbezirk Kgl. Neukirch. 


Die Stelle des Vorſitzenden iſt z Zt. unbeſetzt. 

Beſ. und Gemeindevorjt. v. Pochrzywnicki-Kgl. Neukirch, Mitgl. 
. Bejiger Panknin-Kgl. Neukirch, Mitgl. 

. Anfiedler Stumpf-Sternau, Mitgl. 


Domänenpächter Oberamtmann Wunderlich-Butzendorf, ſtellv. Mitgl. 


. Nittergutsbefiger Gumprecht-Jeſiorken, ſtellv. Mitgl. 


e) Körbezirk Nittel. 


. 9nüblenbej. Fellmer-Luttomer Neumühl, Bor. 
Beſitzer Joſef Krenske-Rittel, Mitgl. 
Gemeindevorſteher Koſanke-Rittel, Mitgl. 

. Bejiger Braatz-Rittel, Mitgl. 


„ J. Kojidowski-Nittel, ſtellv. Mitgl. 


^ Oberförſter Almers-Rittel, ſtellv. Mitgl. 


f) Körbezirk Czersk. 


Die Stelle des Vorſitzenden iſt z. Zt. unbeſetzt. 
. Bejiger Franz Fenske-Mockrau, Mitgl. 


„ Landsberg-Bergſtein, Mitgl. 
„ Louis Horn-Malachin, Mitgl. 
und Amtsvorſteher Gatz-Mockrau, ſtellv. Mitgl. 


Beſitzer und Gemeindevorſteher Lool-Malachin, jtellv. Mitgl. 


g) Körbezirk Wielle. 


Die Stelle des Vorſitzenden ijt z. Zt. unbeſetzt. 
. Befiger von Lipinski-Wielle, Mitgl. 


„ Dobbek⸗-Karſchin, Mitgl. 


Amtsvorſteher Reinke-Karſchin, Mitgl. 
. Bejiger Knuth-Karſchin, ſtellv. Mitgl. 


„ Kochanek-Oſſowo, ſtellv. Mitgl. 
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h) Körbezirk Bruß. 
1. Nittergutsbejiger v. Sikorski⸗Gr. Chelm, Bor). 
2. Beſitzer Leo Krefft-Koſſabude, Mitgl. 
3. Rittergutsbeſitzer Rozek⸗Zabno, Mitgl. 
4. Fabrikbeſitzer J. Wroblewski-Bruß, Mitgl. 
5. Rendant St. v. Przewoski-Bruß, ſtellv. Mitgl. 
6. Beſitzer Skwirawski-Lubnia, ſtellv. Mitgl. 
i) Körbezirk Lesno. 
1. Nittergutsbejiger v. Sikorski-Lesno, Port, 
2. Gemeindevorſteher v. Trzebiatowski-Wyſockazaborska, Mitgl. 
3. Beſitzer Warnke-Orlik, Mitgl. 
4. Gemeindevorſteher Max v Ciſſewski-Glowezewitz, Mitgl. 
5. Altſitzer Peplinski⸗Skoszewo, ſtellv. Mitgl. 
6. Gutsbeſitzer Bronislaw v. Glowezewski-Kaſchuba, ſtellv. Mitgl. 
k) Körbezirk Schwornigatz. 
1. Gemeindevorſteher Joachimezyk-Schwornigatz, Vorſ. 
2. Fiſchereibeſitzer Voigt⸗Schwornigatz, Mitgl. 
3. Beſitzer Johann Jaedziewski-Schwornigatz, Mitgl. 
4. „ Vinzent Stoltmann-Schwornigatz, Mitgl. 
5. Przytarski-Rolbick, ftello. Mitgl. 
6. „ Wielewski⸗Volbick, ſtellv. Mitgl. 
12. Kreisvermittelungs behörde. 
Gutsbeſitzer Kreich-Sawüſt, Rittergutsbeſitzer u. Kammerherr v. Parpart-Bonſtetten, 
Beſitzer E. Eilers-Konitz, Kreistaxator Fenske⸗Konitz, Nittergutsbej. v. Sikorski⸗Gr. Chelm, 
Mühlenbeſitzer M. Groos⸗Czersk, Rentier Piwonka⸗Konitz, Rendant v. Przewoski⸗Bruß. 
13. Vertrauensmänner für den Ausſchuß des Amtsgerichtsbezirks Konitz 
zur Auswahl der Schöffen und Geſchworenen für 1918 waren: 
1. Nittergutsbejiger Gumprecht⸗Jeſiorken, 
D. » v. Wollfchläger-Schönfeld, 
3. " v. Sikorski⸗Gr. Chelm, 
4. Gutsbeſitzer Kreich-Sawüſt, 
5. Nittergutsbejiger und Landesökonomierat Nahgel-Rakelwitz. 
6. Amtsvorſteher Schultz-Oſterwick, 


7. Stadtrat Paetzold⸗Konitz. E 
| 14, Vertrauensmänner für den Ausſchuß des Amtsgerichtsbezirks Czerst 
zur Auswahl der Schöffen und Geſchworenen für 1918 waren: > | 
1. Gemeindevorſteher Besler-Czersk, 


2. Fabrikdirektor Schütt⸗Czersk, 
3. Amtsvorſteher Urbſcheit-Long, 
4. Oberförſter Jacobi v. Wangelin-⸗Jägerthal, 
5. Amtsvorſteher Reinke-Karſchin, 
6. Gaſtwirt Zühlke-Mockrau. 
Der 7. Vertrauensmann wird vom Kreiſe Tuchel gewählt. 


di 


w m 


\ Bezirk 
X Schwornigatz 
Lendy 
Lesno 
Bruß 
Koſſabude 
Wielle 


Long 
Czersk 


Schönwalde 
Vittel 


Kl. Konitz 
Kgl. Neukirch 
Oſterwick 
Schönfeld 
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15. Mitglieder der Landwirtſchaftskammer bis 1. April 1923 ſind: 
Gutsbeſitzer Kreich-Sawüſt und Amtsvorſteher A. Fedtke-Lichnau. 
16. Mitglieder des Waſſerſchauamtes bis Ende 1922 find: 

* 


Gutsbeſitzer Kreich Sawüſt als Vertreter der Landwirtſchaft, 


Handels und Gewerbes, 


Mühlenbeſitzer Johann von Glowzewski in Kaszuba, als Vertreter bes 


. Fifchereipächter Voigt⸗Schwornigatz, als Vertreter der Fiſcherei, 
Wieſenbaumeiſter Kohlberger-Konitz. 


Stellvertreter der Mitglieder find: 


Forſtaſſeſſor Söllig-Gildon, 
Kaufmann Paetzold-Konig, 
„Fiſchereipächter Reiniger-Gildon. 


XX. Verzeichnis 


Schiedsmann 


Gemeindevorſteher Joachimezyk in 
Schwornigatz 

Gemeindevorſteher v. Trzebiatowski 
in Wyſockazaborska 

Hauptlehrer Goebel in Zaleſie 


Organiſt Grabowski in Bruk 


Amtsvorſteher Wiemer in 
Koſſabude 

Beſitzer Johann Niemezyk in 
Karſchin 

Organiſt Bruski in Long 

penſ. Gendarm Dargel in Czersk 


z. Zt. unbeſetzt 

Gemeindevorſteher Koſanke in 
Vittel 

Nejtaurateur Max Krauſe, 
Wilhelminenhöhe bei Konitz 

Poſtagent Jarke in Kgl. Neukirch 


Gemeindevorſteher Rhode in 

Granau 

Kramm, Brennereiverwalter in 
Bonſtetten 


der Schiedsmänner und deren Stellvertreter. 


Stellvertreter 


Lehrer Radtke in Schwornigatz 


Gemeindevorſteher v. Cyßewski 
in Glowczewitz 

Bei. und Gem.-Vorſteher von 
Glowszewski in Lamk 

Rendant St. von Przewoski in 
Bruß 

Amtsdiener Babſt in Koſſabude 


Gemeindevorſteher von Prytarski 
in Wielle 

Beſitzer A. Sikorski in Long 

Kaufmann Joſef Wentzkowski 
in Czersk 

Haniſch, Förſter in Jägerthal 


Michel, Gendarmerie-Oberwacht— 


meiſter a. D. in Nittel 
Beſitzer Julius Panknin in 
Kl. Konitz 
Gemeindevorſteher Stumpf in 
Sternau 
Beſitzer von Pokrzywnicki in 
Granau 


Beſitzer Senski in Mosnitz. 
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